
Fachtag 
Achtung Schuldenfallen: Einkaufen im Internet

Herzlich Willkommen



Programmablauf Fachtag

14:00 Uhr Stehcafe´ - Online Check 

14:05 Uhr Begrüßung der Gäste

14:10 Uhr Grußwort Frau Cleven-Pawletko

14:20 Uhr Vortrag Verbraucherzentrale

15:00 Uhr Offene Fragen 

15:15 Uhr Pause

15:30 Uhr Einführung Workshop´s

15:45 Uhr Beginn Workshop`s

16:15 Uhr Vorstellung der Ergebnisse im Plenum

16:40 Uhr Ende der Onlineveranstaltung – Markt der Möglichkeiten /Netzwerken



• Industrielle Massenproduktion von Konsumgütern und verbesserte Arbeitsverhältnisse 

führen zu immer vielfältiger werdenden Kreditangeboten welche von Verbraucherinnen 

und Verbrauchern in Anspruch genommen werden.

• Wir sprechen heute von einer „Kreditgesellschaft“!

• In den 1970er Jahren entwickelte sich die Aufnahme von Schulden zur Normalität.

• Verschuldung ist fester Bestandteil des Wirtschaftslebens 

• Zu 91% aller Volljährigen in Deutschland liegen der Schufa positive Vertragsinformationen 

vor!

• Verschuldung ist ein Massenphänomen – eine Problematik tritt bei  Überschuldung ein

Historie der Verschuldung



Verschuldung

Existenz von Schulden

Ratenzahlungen werden geleistet

Finanzierung des Lebensunterhalt ist nicht 

gefährdet.

Überschuldung 

Die Überschuldung kommt zur Verschuldung 

hinzu.

Gelder für die Lebenshaltungskosten (Miete, 

Energie, Versicherung, Telekommunikation, 

Ernährung, Kleidung, Freizeit...) stehen nicht 

ausreichend zur Verfügung.

Laufende Raten können nicht bezahlt werden.

Eintritt der Zahlungsunfähigkeit 

Ver- und Überschuldung 



Schuldner- und Insolvenzberatung

Unsere Beratung ist für Ratsuchende kostenfrei, anonym und vertraulich, für 

jede/jeden zugänglich, unabhängig von Religion und Staatsangehörigkeit!

Die Beratungsstelle wird finanziert aus Mitteln:

• des Bistums Münster

• des Kreises Kleve

• des Sparkassenfonds des Rheinischen Sparkassen und Giroverbandes

• und dem Land NRW im Rahmen der Insolvenzberatung



Zuständigkeit und Besetzung

Caritasverband Kleve e.V.

Zuständigkeit:

Nordkreis Kleve (8 Städte und Gemeinden) 

Sprechstunden in:  

Kleve, Goch, Kalkar, Rees und Emmerich

Mitarbeiter:

8 Berater:innen (4,8 VZÄ)  und 3 Verwaltungskräfte 

(1,7 VZÄ)

Caritasverband Geldern e.V.

Zuständigkeit:

Südkreis Kleve (8 Städte und Gemeinden)

Sprechstunden in den Caritas-Centren:

Geldern, Kevelaer-Weeze und Straelen-Wachtendonk

Mitarbeiter:

6 Berater:innen (3,5 VZÄ)

1 Präventionsfachkraft (0,16 VZÄ)

und 4 Verwaltungskräfte (ca. 1,5 VZÄ)



Unser Ansatz

Handlungsstrategien entwickeln um: 

• eine erneute Überschuldung nachhaltig zu vermeiden

• zu einer Veränderung der belastenden Lebenssituation beitragen

• Regulierung von Schulden

• Einleitung eines umfassenden Prozesses der Stabilisierung und Entlastung

• Schaffung von Problembewusstsein

• Aufbau von Veränderungsbereitschaft

• Vermittlung von Informationen und Kompetenzen im Umgang mit den eigenen 

Haushaltsmitteln.

• Prävention für Gruppen = Informationsvermittlung, Aufklärung



Beratung

• Informationen, Krisenintervention zur Sicherung des Lebensunterhalts
• Erfassung der finanziellen Situation
• Erstellung eines Haushaltsplanes

• Existenzsicherung
Wohnung erhalten, Energieversorgung (Strom etc.) sicherstellen
Lebensunterhalt (Nahrungsmittel) gewährleisten
Lohn- oder Konto-Pfändung verhindern 

• Erstellung Gläubigerliste  und Schuldenübersicht
• Anschreiben von Gläubigern
• Information Maßnahmen, Zwangsmaßnahmen, Vermögensauskunft, Haftbefehl

• Individuelle Schreiben an Gläubiger
• Verhandlung mit Gläubigern zur Schuldenregulierung ggf. Insolvenzverfahren
• Unterstützung bei der Einhaltung der Vereinbarungen



Aktuelle Situation

• Überschuldungszahlen sind rückläufig

• Gleichzeitiger Anstieg der Überschuldungstendenz junger Menschen

• Unser Ziel Trendumkehr bis zum Jahr 2030 

= Reduzierung der Überschuldung junger Menschen im Kreis Kleve

• Prävention und Information im Kreis Kleve

Verschuldete brauchen schnellstmöglich Ansprechpartner:innen

Junge Menschen benötigen finanzielle Bildungsangebote



Workshops

Herzliche Einladung zu unseren drei Workshops:

• Workshop 1 – Jasmin Peil

Kinder und Jugendliche

• Workshop 2 – Andrea Leenen-Dicks

Junge Erwachsene und Erwachsene

• Workshop 3 – Carmen Hesse

Online – alle Altersgruppen



Workshops

Kurze Vorstellung aktueller Angebote 

Aufgabe

1. Welche präventiven Angebote sind bekannt? Welche Erfahrungen wurden mit Angeboten 

gemacht?

2. Welche Wünsche und Bedürfnisse werden zur Erreichung des Ziels gesehen?

3. Was bin ich / meine Einrichtung  bereit zum Erfolg beizutragen?



Ergebnisse

Online- Gruppe – Carmen Hesse u. Rita Fergen

1. Es gibt kaum bekannte Präventionsangebote für Jugendliche/Erwachsene; das Thema Verschuldung 

von Kindern/Jugendlichen wird von den Eltern nicht angesprochen (Frage von Frau Bölting, SKF 

Kleve: In welchen Schulen ist die Caritas unterwegs?)

Interessante Themen zur Prävention wären: Handyverträge, die quasi am Fließband abgeschlossen 

werden, und Kreditverträge mit hohen Folgekosten 

2. Wünsche und Bedürfnisse: mehr Präventionsangebote für Zugewanderte (teilweise werden häufig 

Verträge für Personen von jemandem aus der Familie abgeschlossen, Verschuldung von Migranten 

nimmt gefühlt zu, aber da für gibt es keine Zahlen). Umgang mit Social Media sollte Teil des Lehrplans 

werden. Prävention sollte in berufliche Maßnahmen eingebaut werden, um Hemmungen abzubauen. 

3. die letzte Frage haben wir nicht besprochen 



Ergebnisse

Gruppe Kinder und Jugendlich - Jasmin Peil

1. Preisvergleich, Überblick, Übungsfeld Taschengeld

Infoveranstaltungen Caritas

Sparkasse- Haushaltbücher

2. Netzwerken

Etablierung finanzieller Bildung in Schule und in der Familie

Medienkompetenzen, Bewusstsein schaffen Eltern  Kinder

offene Gespräche über Geld

3. Bereitschaft zum „Netzwerken“



Ergebnisse

Gruppe Junge Erwachsene und Erwachsene - Andrea Leenen-Dicks

1. Die Präventionsangebote in Schulen und am Berufskolleg sind teilweise bekannt. 

2. Für psychisch Kranke, die in Gastfamilien leben (LVR), wären Informationen oder eine 

Präventionsveranstaltung zu Schuldenfallen wichtig.                                                                

Schüler/Innen am Berufskolleg könnten im Rahmen des Unterrichts selber einen Escape-Room

zum Thema Schuldenprävention erstellen.

3. nicht besprochen



https://forms.office.com/e/eUMxjR0g5X?origin=lprLink



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.              Caritasverband Kleve  e.V.

Schuldner- und Insolvenzberatung Schuldner- und Insolvenzberatung 

Südwall 52; 47608  Geldern Arntzstraße 9, 47533 Kleve 

Telefon 02831 9102 300 Telefon 02821 7209 220

Fax 02831 9102 399 Fax 02821 7209 720

E-Mail schuldnerberatung@caritas-geldern.de E-Mail schuldnerberatung@caritas-kleve.de 


